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Gremien 
 

• Frühjahrs-Bezirksjugendring-Vollversammlung am 25.04.2026 mit parallelen Arbeitskreisen der 
Jugendringe und Jugendverbände vormittags und Konferenzteil am Nachmittag 
 

• Herbst-Bezirksjugendring-Vollversammlung am 14.11.2026 mit Studienteil 
 

• ca. 10 Vorstandssitzungen, davon 2 Klausurtagungen  
 

• ca. 3 Treffen der Arbeitsgruppe „Kinder- und Jugendprogramm“ 
 

Arbeitstagungen 
 
 

Nachfolgend erwähnt sind hier nur die regelmäßig stattfindenden Arbeitstagungen für spezifische Ziel-
gruppen der Oberpfälzer Jugendarbeit. Weitere Bildungsangebote für Kinder-, Jugendliche und Mitar-
beiter:innen der Jugendarbeit sind den einzelnen Arbeitsfeldern und Schwerpunktthemen zugeordnet.  

 

• 1 Bezirksarbeitstagung der Kommunalen Jugendarbeit  
 

• 1 Bezirksarbeitstagung der Geschäftsführer:innen der SJR/KJR  
 

• 1 gemeinsame, zweitägige, Bezirksarbeitstagung der Kommunalen Jugendarbeit und der Ge-
schäftsführer:innen der SJR/KJR  
 

• 2 gemeinsame Bezirksarbeitstagungen der hauptberuflichen Mitarbeiter:innen in Einrichtungen 
der offenen Kinder- und Jugendarbeit sowie der Gemeindejugendarbeit  
 

• 1 Bezirksarbeitstagung für die Gemeindejugendpfleger:innen (bei Bedarf) 
 

• 1 Arbeitstagung für Verwaltungsmitarbeiterinnen der SJR/KJR sowie des BezJR  
 

• 1 Bezirksarbeitstagung für Vereinigungen junger Menschen mit Migrationshintergrund (VJM) in 
der Oberpfalz (bei Bedarf) 

 

• 1 Arbeitstagung für die Vorsitzenden der SJR/KJRs 
 

• 1 Schulung für neue Mitglieder in den Jugendhilfeausschüssen im zweiten Halbjahr  
 

• Die Schulung für gewählte Rechnungsprüfer:innen von Stadt-, Kreis-, Bezirksjugendringen wird seit 
2024 zentral vom BJR als Online-Format angeboten 
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Arbeitsfelder und Schwerpunktthemen  
 

Jugendkulturarbeit 
 

„bunt gefächert“ – Jugendkulturservice Oberpfalz 
 
Das Angebot „bunt gefächert“ - Jugendkulturservice Oberpfalz steht Jugendverbänden und Jugend-
gruppen auf Orts- und Kreisebene, Stadt- und Kreisjugendringen, der offenen Kinder- und Jugendarbeit 
und der Gemeindejugendarbeit weiterhin zur Verfügung. Die Bedingungen zur Antragstellung bleiben 
grundsätzlich unverändert.  
 
Für das kommende Jahr ist eine Erweiterung des Angebots angestrebt. Die Akquise neuer Referent:in-
nen soll hierzu intensiviert werden. 
 

Da sich die Workshop-Angebote daher zwischenzeitlich ändern können, welche entfallen oder neu 
dazu kommen können, empfiehlt es sich für Interessent:innen, die jeweils aktuellen Informationen auf 
der Webseite des Bezirksjugendrings abzurufen.  
 

Folgende Workshops werden zum aktuellen Stand 2026 angeboten:   

• Jonglieren 
Die präzisen Bewegungen, die beim Jonglieren geschult werden, lernt man natürlich auch im Alltag 
umzusetzen. Und das auch noch mit jeder Menge Spaß! Von den Basics für Anfänger:innen, über ab-
wechslungsreiche Tricks für Fortgeschrittene, bis hin zur Jonglage mit einer:m Partner:in ist für alle was 
dabei. (Auch in Kombination mit dem Workshop Zauberei möglich). 

• Graffiti 
Graffiti ist ein kontroverses Thema – diese Workshops behandeln den kunstrelevanten Teil dieser Kul-
tur und vermitteln grundlegendes Wissen über diese Ausdrucksform. 
Für Einsteiger:innen: Ziel dieses Workshops ist es, ein Selbstportrait mit einfacher Sprühtechnik zu kre-
ieren und sich so mit der urbanen Kunst auseinanderzusetzen. 
Für Fortgeschrittene: Hier wird ein Graffiti-Gemeinschaftsbild gestaltet. Bei dieser Gemeinschaftspro-
duktion kann man sich je nach Fähigkeiten einbringen und Teil eines Graffiti-/Street Art-Werkes wer-
den. 
Street Art-/Graffiti-Wandgestaltung:  Sei Teil einer professionellen Wandgestaltung - hier lernst du 
eine Konzeptarbeit umzusetzen. Bei diesem Teamprojekt werden verschiedene Techniken um eine 
Street Art-/ Graffiti-Wandgestaltung durchzuführen, vermittelt. 

• Let‘s stomp, Rhythmus und Bewegung mit Alltagsgegenständen 
Habt Ihr Lust auf eine Rhythmuscombo, bei der keine teuren Percussioninstrumente notwendig sind? 
In Alltagsgegenständen stecken oft ungeahnte Soundmöglichkeiten. Im Workshop experimentieren 
wir mit Dingen, die sich besonders für den percussiven Einsatz eignen wie Stöcke, Drumsticks, Streich-
holzschachteln, Besen, Eimer, Luftpumpen und Fahrradklingel. Wir erarbeiten einzelne Rhythmen und 
kreieren so kleine Stücke. 

• Trash Orchester, Rhythmus auf Müllinstrumenten 
Ein Percussion-Workshop mit Gegenständen, die normalerweise auf der Müllkippe landen – mit über-
raschenden Soundergebnissen: Plastikflaschen werden zu Boomwhackers und sogar Zeitungspapier 
birgt eine Vielzahl von Geräuschen. Große Plastiktonnen und Fässer, Blechkanister und Schläuche la-
den euch zum Rhythmusspektakel ein. Wir stellen unser eigenes „Trash-Orchester“ auf, mit dem wir 
Rock- und Funkrhythmen spielen. 

• Zaubern 
Unsere Zauberlehrlinge lernen von uns die verschiedensten Zauberkunststücke: Magische Zauberge-
schichten, Verschwinde-Kunststücke und Gedankenlesen sind nur ein kleiner Teil. Bedenke: in jedem 
von uns steckt ein Funken Magie. Man muss ihn nur erwecken! (Auch in Kombination mit dem Work-
shop „Jonglieren“ möglich). 
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• Stencil: Kunst mit Spraydosen und Schablonen 
Nicht nur für die Straße, sondern auch für die Gestaltung von Räumen, Leinwänden und Stoffen eignet 
sich diese Technik ausgezeichnet. Du lernst, wie man mit Karton und Bastelskalpell selbst Schablonen 
erstellt und was man bei der Arbeit mit der Spraydose alles beachten muss. Alle Teilnehmende haben 
die Möglichkeit, mehrere Schablonen zu erstellen und eine Leinwand zu besprühen, die sie am Ende 
des Workshops mit nach Hause nehmen dürfen. 

• Theater als Forum! 
Hier dient Theater als Mittel dafür, interaktiv mit Akteur:innen, dem Publikum und Betroffenen von 
Ungerechtigkeiten und Problemstellungen darauf aufmerksam zu machen und durch das eigene Han-
deln Veränderungen zu bewirken. Der Workshop führt entsprechend eurer Interessen in die Methode 
des Forumtheaters ein. Gemeinsam entwickeln und proben wir Texte und Spielszenen. Ziel ist eine 
öffentliche Aufführung. 

• Her mit Farbe und Pinsel! 
Den Gedanken, der Hand, dem Pinsel, der Farbe freien Lauf lassen, das ist die Devise für diesen Work-
shop zur großflächigen Malerei. Wir verlassen das kleine Blatt und bearbeiten größere Flächen mit 
Dispersionsfarben und Gouache. Als Malgrund können uns Papier oder Packpapier-Bahnen, Tapeten-
Bahnen, Pappe, Planen, Stoffe, aber auch Gegenstände aus Holz, Kunststoff und Metall dienen. Auch 
die Wand eures Jugendraums könnten wir gestalten.  

• Waldkunst 
Steht in eurer Gemeinde ein Waldstück zur Verfügung, möglichst mit angrenzender Wiese oder Bach 
oder Teich? Könnt ihr die Erlaubnis des Besitzers oder der Besitzerin einholen, dort Kunstwerke aus 
Naturmaterialien zu schaffen? Gartenschere, kleine Säge, Rechen, Schaufel und unsere Hände sind 
unsere Werkzeuge, um Objekte mit Naturmaterialien zu gestalten. 
 

Jugendbildungsseminare in Kooperation mit der Jugendbildungsstätte 
 
Vorrangig in den Themenfeldern Kreativität/Jugendkulturarbeit/Nachhaltigkeit sind in Kooperation 
mit der Jugendbildungsstätte Waldmünchen im Jahr 2026 wieder Jugendbildungsseminare geplant. 
Allerdings stehen aufgrund der frühzeitigen Erstellung dieser Jahresplanung die gemeinsamen Veran-
staltungen noch nicht abschließend fest. Voraussichtlich wird es sich um ein Seminar zu Nachhaltig-
keit und ein Angebot im Bereich Theater handeln.  
 
 

Überarbeitung des Kinder- und Jugendprogramms 
 
Das Kinder- und Jugendprogramms für die Oberpfalz wurde erstmalig im Jahr 1995 veröffentlicht. Nach 
überarbeiteten Fortschreibungen in den Jahren 2000, 2008 und 2016 haben wir 2025 den Startschuss 
für eine Aktualisierung gemeinsam mit dem Bezirk Oberpfalz und Vertreter:innen der Jugendarbeit in 
der Oberpfalz gesetzt.   
 
Wir wollen dabei gemeinsam überlegen, welche Ziele, Perspektiven und Schwerpunktsetzungen für 
die Jugendarbeit in der Oberpfalz relevant sind und welche Inhalte wir in den nächsten Jahren vertieft 
in den Fokus stellen wollen. Im Kinder- und Jugendprogramm sollen auch die Rahmenbedingungen, 
unter denen der Bezirksjugendring seine Aufgaben wahrnimmt, und definiert die Ziele sowie die Ver-
antwortlichkeiten beider Parteien. Dadurch wird die partnerschaftliche Zusammenarbeit weiter ver-
stetigt, die auf Transparenz, Vertrauen und gemeinsamen Werten basiert. 
 
Die Arbeitsgruppe wird 2026 ihre Arbeit fortsetzen und planmäßig zur Frühjahrs-VV 2027 einen Ent-
wurf vorlegen.  
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Jugendpolitische Schwerpunkte  

Für das Jahr 2025 hatten wir Demokratiebildung als Schwerpunktthema aus dem aktuellen Kinder- 
und Jugendprogramm festgelegt, welches uns besonders am Herzen liegt und das wir mit großer Ent-
schlossenheit angegangen sind.  Mit Blick auf die bevorstehende Kommunalwahl 2026 und den aktu-
ellen Rechtsruck liegt weiterhin ein besonderes Augenmerk darauf, junge Menschen zu demokrati-
scher Willensbildung zu befähigen und demokratische Werte zu vermitteln. Deshalb soll auch 2026 
der Jugendpolitische Schwerpunkt der Arbeit auf Demokratiebildung liegen.   

Demokratiebildung 
 

Demokratiebildung spielt eine zentrale Rolle in der Jugendar-
beit und ist von entscheidender Bedeutung für die Entwicklung 
junger Menschen zu aktiven und verantwortungsbewussten 
Bürgerinnen und Bürgern. In einer Zeit, in der gesellschaftliche 
Herausforderungen und politische Spannungen zunehmen, ist 
es unerlässlich, dass Jugendliche die Werte und Prinzipien einer 
demokratischen Gesellschaft verstehen und schätzen lernen.  

 
1. Förderung von Partizipation und Mitbestimmung: 
Demokratiebildung ermutigt junge Menschen, sich aktiv an Entscheidungsprozessen zu beteiligen. Dies 
ist eine Grundsäule der Arbeit in den Jugendringen und Jugendverbänden und ist auch in den Vollver-
sammlungen des Bezirksjugendring Oberpfalz erlebbar. Die für 2026 geplante 4. Bezirkskonferenz 
Kommunale Jugendarbeit leistet hier einen wichtigen Beitrag, die Verantwortlichen vor Ort auf diese 
Aufgabe vorzubereiten. Außerdem kann über den Bezirksjugendring das Lernspiel „QUARARO“ ausge-
liehen werden. Bei der Vermittlung von Referent:innen kann der Bezirksjugendring ebenfalls unter-
stützen.  
 
2. Auseinandersetzung mit demokratischen Werten: 
Wir möchten die Auseinandersetzung mit demokratischen Werten vor Ort stärken. So ist weiterhin 
unsere Demokratiebrücke für die Jugendarbeit vor Ort nutzbar (siehe unten). Wir wollen außerdem 
mit einer Demokratieprämie (siehe nächster Punkt) die laufenden Aktionen vor Ort unterstützen.  
 
3. Schulung von Kritischem Denken und Medienkompetenz: 
In einer Welt, die von Informationen überflutet wird, ist es wichtig, dass Jugendliche lernen, kritisch zu 
denken und Informationen zu hinterfragen. Demokratiebildung schult die Medienkompetenz und hilft 
den jungen Menschen, zwischen Fakten und Meinungen zu unterscheiden. So können sie informierte 
Entscheidungen treffen und sich aktiv in gesellschaftliche Debatten einbringen. Hierfür gibt es regel-
mäßige Angebote der Medienfachberatung Oberpfalz. 
 
 

Demokratieprämie 
 
Der vorherige Jugendarbeitspreis wurde 2025 an das Schwerpunktthema Demokratiebildung ange-
lehnt, was sehr gut angenommen wurde. Demokratiebildung ist uns als Bezirksjugendring sehr wichtig, 
daher möchten wir alle Personen bestärken, sich ebenfalls mit diesem Thema zu beschäftigen. Deshalb 
haben wir die Demokratieprämie für durchgeführte Aktionen im Bereich Demokratiebildung ausge-
lobt. Die Teilnahme ist möglich für Kreis- und Stadtjugendringe, Jugendverbände und Jugendgruppen, 
Kommunale Jugendarbeit, Offene Kinder- und Jugendarbeit sowie die Gemeindejugendarbeit.  
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Die Prämie soll es auch 2026 so niedrigschwellig wie möglich für jedes eingereichte Projekt, das den 
Kriterien entspricht, geben.  
 

QUARARO – entscheide mit! 
 
QUARARO ist ein Lernspiel zur Förderung der Fähigkeit zur Entscheidungs- und Meinungsbildung, das 
mit Kindern und Jugendlichen ab 10 Jahren, aber auch mit Erwachsenen oder in gemischten Gruppen 
gespielt werden kann. Das Wort QUARARO leitet sich ab vom arabischen qarar bzw. türkischen karar. 
Es bedeutet in beiden Sprachen „entscheiden“. So kombiniert es Theorie und Praxis in einem leicht 
zugänglichen pädagogischen Angebot, das es den Teilnehmenden ermöglicht, die Theorie der demo-
kratischen Entscheidungsformen während des Spielens selbst zu erleben. ringt den Spielenden neben 
demokratischen Werten und Entscheidungsformen über die Module auch viele weitere Themen wie 
Vielfalt, Naturschutz, Gender und Toleranz näher. 
Die Spielstruktur regt aktives Diskutieren und Reflektieren über zentrale Fragestellungen und Grund-
werte unserer Gesellschaft, aber auch über aktuelle gesellschaftliche Themen an. Das Erproben von 
den einzelnen Entscheidungsformen ermöglicht es den Spielenden faire Entscheidungen anhand pra-
xisnaher Fragestellungen direkt zu erleben. Entscheidungen, die die Gemeinschaft stärken und gleich-
zeitig Vielfalt und Verschiedenheit der Meinungen respektieren. 
Das Material können Gruppen der Jugendarbeit in der Oberpfalz beim Bezirksjugendring ausleihen. 
Auch bei der Vermittlung von Referent:innen – sollte kein:e ausgebildete:r Spielleiter:in im Verband 
sein - kann unterstützt werden.  
 
 

Demokratiebrücke – Demokratie verbindet 
 
Unter dem Motto „Demokratie verbindet“ haben wir im Zuge des Demokratiebudgets 2024 mit der 
Demokratiebrücke ein Angebot für die Jugendarbeit in der Oberpfalz geschaffen. Diese Brücke kann 
von allen Vertreter:innen der Jugendarbeit in der Oberpfalz geliehen werden. Zur Nutzung gibt es ein 
pädagogisches Konzept, das die Brücke in einen Workshop zur Demokratiebildung einbindet. Zudem 
kann die Brücke auch öffentlichkeitswirksam genutzt werden. Im Zuge des Workshops kann man sich 
mit den Grundwerten von Demokratie, der Bedeutung von Partizipation, den aktuellen Herausforde-
rungen für unsere Demokratie sowie unserer Verantwortung für die Mitgestaltung von Demokratie 
auseinandersetzen. Dadurch soll nicht nur Wissen vermittelt werden, sondern auch eine Diskussion 
angeregt und die Teilnehmenden ermutigt, aktiv an der Gestaltung unserer Gesellschaft teilzunehmen. 
Ziel ist es außerdem, die Demokratie als verbindendes Element von Jugendarbeit und darüber hinaus 
zu präsentieren.  
 
 

Erinnerungskultur 
 
Im Jahr 2026 widmet sich der Bezirksjugendring ebenfalls dem Thema Erinnerungskultur. Es soll 
überlegt werden, wie historische Bildung und Gedenken sinnvoll in die Jugendarbeit integriert wer-
den können. Ziel ist es, junge Menschen für die Bedeutung von Erinnerung zu sensibilisieren und 
ihnen Räume zu eröffnen, in denen sie sich aktiv mit Geschichte auseinandersetzen können. 
Bereits Anfang 2026 findet eine Filmvorführung in Kooperation mit dem Arbeitskreis Erinnerungskul-
tur des Bezirk Oberpfalz sowie dem Verein „Irren ist menschlich“ statt. Am internationalen Gedenk-
tag für die Opfer des Holocausts, dem 27. Januar 2026, wird in Weiden der Film „Himmel und Meer“, 
ein Film über Dorothea Buck, sowohl für Schulklassen, als auch in einer öffentlichen Vorführung ge-
zeigt werden. Alexandra Pohlmeier, die Filmemacherin, wird im Anschluss zu einer Gesprächsrunde 
einladen.  
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Außerdem ist angedacht, die Herbst-Vollversammlung mit Studienteil 2026 in der KZ-Gedenkstätte 
Flossenbürg stattfinden zu lassen. 
Parallel dazu wird mit der systematischen Sammlung von Möglichkeiten, wie Erinnerungskultur in die 
Jugendarbeit eingebunden werden kann, begonnen. Dabei stehen sowohl konkrete Orte in der Ober-
pfalz als auch vielfältige methodische Ansätze im Fokus. Gedenkstätten, lokale Erinnerungsorte und 
biografische Zugänge sollen ebenso berücksichtigt werden wie kreative Formate – etwa Theater, 
Film, digitale Medien oder partizipative Ausstellungen. Ziel ist es mit der Erarbeitung einer praxisna-
hen Handreichung zu beginnen, die pädagogischen Fachkräften als Inspiration und Werkzeug dient. 
 

4. Bezirkskonferenz Kommunale Jugendpolitik 
 
Die Bezirkskonferenz Kommunale Jugendpolitik „Zukunft gestalten - Jungsein in der Oberpfalz“ wurde 
2018 erstmals durchgeführt. Aufgrund des Erfolgs und der Vielzahl an positiven Rückmeldungen, die 
u. a. eine weitere Durchführung anregten, wurde diese Veranstaltung auch 2019 sowie 2021 mit sehr 
positiver Rückmeldung durchgeführt. Nach den Kommunalwahlen im Frühjahr 2026 wollen wir nun 
eine weitere Bezirkskonferenz ansetzen. Gemeinsam mit der Bezirksarbeitsgemeinschaft der Kommu-
nalen Jugendarbeit in der Oberpfalz, dem Bayerischen Jugendring, und, wie wir hoffen, auch unseren 
Kooperationspartnern der vorhergehenden Veranstaltungen, dem Bezirk Oberpfalz und den Bezirks-
verband Oberpfalz des Bayerischen Gemeindetags, wollen wir erneut den Fokus legen auf die Chancen 
gelingender Jugendpolitik in den Heimatgemeinden der jungen Menschen in der Oberpfalz und auf die 
Frage, was macht eine jugendfreundliche Kommune aus. Als Arbeitsthemen der Bezirkskonferenz sind 
Grundlagen der Jugendbeteiligung sowie jugendpolitische Grundlagen angedacht. Die Veranstaltung 
wird in Sulzbach-Rosenberg stattfinden. Das Format wochentags von 13 Uhr bis ca. 17 Uhr hat sich 
bewährt. Termin ist der 11.06.2026. 
 

Deutsch-tschechische Jugendbegegnung 
 

Deutsch-tschechische Jugendbegegnungen sind seit Jahren ein kontinuierlicher Bestandteil der Aktivi-
täten von Oberpfälzer Jugendorganisationen. Tandem, das Koordinierungszentrum Deutsch-Tschechi-
scher Jugendaustausch mit Sitz in Regensburg, hat hierbei eine zentrale Funktion als Anlauf- und Ko-
ordinierungsstelle.  
 
Hervorzuheben ist auch die Jugendbildungsstätte Waldmünchen, für die dies schon traditionell einen 
wichtigen Arbeitsschwerpunkt darstellt. Weitere Kontakte entstehen über die Arbeit des „T1- Grenz-
überschreitendes Jugendmedienzentrum Oberpfalz Nord“, insbesondere in der grenzüberschreiten-
den interkulturellen Medienarbeit mit tschechischen Kindern, Jugendlichen, Schulklassen und Multi-
plikator:innen. 
 
Eine Förderung von deutsch-tschechischen Jugendbegegnungen von Jugendverbänden, Jugendringen 
und Jugendeinrichtungen ist auch aus Mitteln des Bezirks Oberpfalz für die grenzüberschreitende Kul-
tur- und Heimatpflege möglich. Die Anträge werden direkt bei der Kulturverwaltung des Bezirks bear-
beitet und ausbezahlt. 
 
Wir beteiligen uns an verschiedenen Projekten wie z.B. der Arbeitsgruppe Sprache, Bildung und Ju-
gendarbeit des Beirats zur grenzüberschreitenden Zusammenarbeit mit Tschechien und beim Netz-
werktreffen Tschechien.  
 

Kinder haben Recht(e)!  
 
Es gibt die Menschenrechte, die für alle Menschen gelten – und auch für Kinder. Aber leider werden 
die Menschenrechte bei Kindern besonders häufig verletzt. Kinder haben besondere Bedürfnisse in 
Bezug auf ihre Förderung, ihren Schutz, ihre Mitbestimmung und ihre Entwicklung. Darum hat die UNO 
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vor mehr 30 Jahren die UN-Konvention über die Rechte des Kindes verabschiedet. Trotzdem gehören 
Mobbing, (sexualisierte) Gewalt, Kinderarbeit, Armut, Vernachlässigung, Diskriminierung und Ausgren-
zung leider zum Alltag vieler Kinder. Bedauerlicherweise geben laut dem Kinderreport Deutschland 
2017 (Deutsches Kinderhilfswerk e.V.) 82 Prozent der Kinder und 85 Prozent der Erwachsenen an, Kin-
derrechte nur vom Begriff her oder überhaupt nicht zu kennen. 
 
2021 gab es den Versuch, die Rechte von Kindern auch im Grundgesetz zu verankern, was jedoch lei-
der gescheitert ist. Umso wichtiger ist es, diesem Thema auch weiterhin Aufmerksamkeit zu schen-
ken! Als Interessensvertretung junger Menschen möchte der Bezirksjugendring Oberpfalz dazu bei-
tragen und die Kinderrechtskonvention mit Hilfe einer Ausstellung lebendiger werden lassen.  
 
Die Ausstellung besteht aus 12 Rollups sowie Begleitmaterialien. Ein Flyer informiert über inhaltliche 
Eckpunkte sowie Verleihmodalitäten. Zusätzlich steht auch ein Actionbound zur Kinderrechte-Ausstel-
lung als ergänzendes Online-Angebot zur Verfügung. 
 
Der Verleih der Kinderrechteausstellung wird auch 2026 fortgeführt.  
 
 

 Digital Streetwork 
 

Digital Streetwork geht innovative Wege und erreicht junge Menschen dort, wo sie unterwegs sind, 
schwerpunktmäßig findet die Arbeit auf digitalen Plattformen im Netz statt. In allen Bezirken sind Digi-
tal Streetworker:innen eingesetzt, die entsprechend der örtlichen Gegebenheiten agieren, jedoch eng 
miteinander verzahnt sind. Die Gesamtkoordination liegt beim BJR. In der Oberpfalz wird das Projekt 
durch den Bezirksjugendring umgesetzt, dort liegt auch die Dienst- und Fachaufsicht für die beiden 
Fachkräfte, die in der Oberpfalz tätig sind. Koordinationsaufgaben und Haushaltsplanung sowie -über-
wachung liegen ebenfalls beim Bezirksjugendring.   

Die Aufgaben der Digital Streetworker:innen sind unter anderem: 

• Aufsuchen, Beratung, Vermittlung junger Menschen im Netz  

• Planung und Durchführung von Angeboten auf Plattformen, in Games, Social Media etc. 

• Netzwerkarbeit mit Träger:innen der Jugendarbeit im Hinblick auf Möglichkeiten von Digital 
Streetwork und der Verknüpfung zu anderen Aufgabenbereichen der Jugendarbeit 

• regelmäßige Präsenz in relevanten Online-Räumen in Koordination mit dem Netzwerk 
Digital Streetwork 

Oberste Zielsetzung ist es, eine vertrauliche, niedrigschwellige und sichere Kommunikation unter 
hochwertigen pädagogischen Gesichtspunkten sicherzustellen. Es geht hierbei darum, gezielt auf die 
Sorgen, Bedürfnisse und Anliegen junger Menschen einzugehen und sie auf diese Weise auch im 
digitalen Raum zu unterstützen. Die Digital Streetworker sprechen junge Menschen im Netz auch 
gezielt an, beispielsweise, wenn in einem Forum etwas geäußert wird, das konkreten Gesprächs- und 
Unterstützungsbedarf signalisiert.  
In den vergangenen Jahren haben sich in den lokalen Aktionen Schwerpunktthemen im Bereich 
Gaming, Einsamkeit, Identität und LGBTQIA+-Themen abgezeichnet, die bei DSW in der Oberpfalz er-
folgreich in den Fokus genommen wurden. Dies hat dazu beigetragen, die Zielgruppe gut zu erreichen 
und auch vor Ort Angebote zu machen. 
 

Aufsuchende Arbeit und Beratungsarbeit 
 
Der Schwerpunkt (mit 60% der Arbeitszeit) von DSW liegt in der aufsuchenden und beratenden Arbeit 
mit jungen Menschen. Die angesprochenen Themen, mit denen Digital Streetwork in der Oberpfalz 
konfrontiert wird, sind dabei sehr umfassend und vielschichtig. Beherrschende Themen sind unter 
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anderem psychische Gesundheit, Therapieplatzsuche, Fragen zu Sexualität und Geschlecht (insbeson-
dere LGBTQIA+-relevante Themen), Sucht, Wohnen und Wohnungslosigkeit, Sozialhilfe/finanzielle Sor-
gen, Zukunftsängste, Einsamkeit, latente Suizidalität, Lebensbewältigung, Zukunftsplanung uvm. 
 
Fest geplant ist regelmäßig auf Reddit, Discord, Jodel, Instagram, Signal, WhatsApp und Telegram die-

sem Aufgabenbereich nachzukommen. Andere Plattformen können bei Bedarf auch genutzt werden. 

Entsprechend der Möglichkeiten der jeweiligen Plattformen werden Maßnahmen ergriffen, um Regio-

nalität herzustellen. 

Content Arbeit 
 

• Instagram: Erstellung von interaktivem, informativem und nahbarem Instagram Inhalten (z.B. 
POV DSW, Q&A, 3 Tipps, Info-Beiträge zu Aktionen) und Ausprobieren von neuen Formaten 

• Reddit: Kontinuierliche Betreuung, Moderation und Gestaltung des Subreddits, Weiterführung 
der Kiste des Monats, Ausprobieren von neuen Formaten 

• Discord: Betreuung des Servers und Erstellung von dafür nötigen Inhalten bei Bedarf  

• Twitch: Bei Auftreten von relevanten Themen und passenden Gelegenheiten Streams 

• YouTube: Wenn Videoinhalte generiert werden und Formate passen sind, Zweitverwendung 
der Inhalte auf YouTube 

• Erstellung verschiedener Video-Inhalte (z.B. auf Instagram, Twitch, YouTube usw.) 
 

Aktionen 
Für 2026 sind ein paar wenige Aktionen bereits geplant. Es soll aber bewusst auch Platz für individu-
elle Anfragen und maßgeschneiderte Angebote überall in der Oberpfalz geben. 
 

• CSD 2026 in Regensburg 
Für den CSD 2026 planen wir wieder mit einem eigenen Stand, um unsere Zielgruppe direkt zu 
erreichen. Der CSD wird voraussichtlich im Juli 2026 stattfinden. 
Queere Jugendliche stellen für Digital Streetwork eine besonders relevante Zielgruppe dar, da 
sie sich häufig im digitalen Raum bewegen und dort nach Austausch, Orientierung und Unter-
stützung suchen. Gleichzeitig bringen sie spezifische Bedarfe mit, etwa in Bezug auf Diskrimi-
nierungserfahrungen, Coming-out-Prozesse oder die Auseinandersetzung mit ihrer Identität. 
Als niedrigschwellige und professionelle Anlaufstelle möchten wir auf dem CSD sichtbar sein 
und unser Angebot im direkten Kontakt erfahrbar machen. Die vergangenen Jahre haben ge-
zeigt, dass unser Infostand stark nachgefragt wurde und ein spürbarer Bedarf besteht. Die Teil-
nahme am CSD ermöglicht uns, Vertrauen aufzubauen, Hemmschwellen abzubauen und Ju-
gendliche in einem geschützten Rahmen über Unterstützungsangebote zu informieren. Gleich-
zeitig leisten wir damit einen Beitrag zur Stärkung von Akzeptanz, Vielfalt und Empowerment 
im öffentlichen Raum. 

• Queere Gaming Night 2026 im W1 Regensburg 
Die Queere Gaming Night 2026 findet im Nachgang des CSDs im Herbst statt und soll die Sicht-
barkeit von Digital Streetwork als etablierte Anlaufstelle für die queere Community in der Ober-
pfalz weiter stärken. Das Event schafft einen geschützten, diskriminierungsfreien Raum, in dem 
Jugendliche und junge Erwachsene in lockerer Atmosphäre gemeinsam spielen und sich aus-
tauschen können. Damit wollen wir einen Safe Space bieten, der es ermöglicht, neue soziale 
Kontakte zu knüpfen, Gemeinschaft zu erleben und gleichzeitig niedrigschwellig mit uns als 
Fachkräften ins Gespräch zu kommen.  

• Pixelblast Gaming Festival 2026 
2026 sind wir erneut mit einem Stand beim Pixelblast Gaming Festival vertreten, um unser An-
gebot sichtbar zu machen, die Medienfachberatung zu unterstützen und niedrigschwellig mit 
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der Zielgruppe und Netzwerkpartner:innen ins Gespräch zu kommen. Geplant ist unter ande-
rem ein spielerisches Highlight mit Mario Kart Live: Home Circuit (Augmented Reality).  
 

Weitere Aufgabenbereiche 
 

• Klausurtagungen und Gremienarbeit (z.B. Vollversammlungen und Vorstandssitzungen des Be-
zirksjugendrings, Klausuren von Digital Streetwork Bayern, Netzwerktreffen Digital Streetwork 
Bayern)  

• Netzwerkarbeit und Zusammenarbeit mit anderen Fachkräften und Organisationen (z.B. kri-
senchat auf Reddit, PSAG Streuungsverbund Regensburg, Bezirk Oberpfalz, SPDi, W1, Verein 
für Jugendarbeit, GameDev, Reddit, LRA Regensburg, Caritas, Medienfachberatung, Jugend-
ringe, usw.) 

• Öffentlichkeitsarbeit bei Presseanfragen 

• Mitwirkung an der Weiterentwicklung des Projekts (Leitbild, Schutzkonzept, Methoden, 
Selbstverständnis usw.) 

• Teilnahme an regelmäßigen digitalen Team-Treffen (digitales Frühstück) mit dem gesamten 
DSW-Team  

• Koordinierung und Durchführung der kollegialen Fall- und Chatreflexion bei den digitalen Früh-
stücken des DSW-Teams  

• Teilnahme an Fortbildungen zu aktuellen Themenschwerpunkten und zur eigenen Kompe-
tenzerweiterung  

• Teilnahme und fachliche Vertretung in externen regionalen und überregionalen Netzwerken, 
sowie Mitwirkung am fachlichen Austausch im Kontext Digital Streetwork 

 
 

Medienfachberatung für den Bezirk Oberpfalz  
 
Seit über 20 Jahren ist die Medienfachberatung Oberpfalz zentrale Anlaufstelle für außerschulische 
Medienbildung. Sie gehört zu den ersten Einrichtungen, die seit 2001 medienpädagogische Angebote 
in der Oberpfalz aufbauen und verstetigen. Zielgruppen sind Kinder und Jugendliche bis 26 Jahre, eh-
renamtliche Jugendleiter:innen, Fachkräfte und Einrichtungen der Jugendarbeit.  
Digitale Bildung und insbesondere Medienkompetenz sind heute unverzichtbare Basiskompetenzen 
für eine selbstbewusste gesellschaftliche Teilhabe – und damit auch Kernaufgabe der Jugendarbeit. 
Die Medienfachberatung für den Bezirk Oberpfalz fördert diese Fähigkeiten. Der Fokus liegt auf einem 
aktiven, selbstbestimmten, reflektierten und kreativen Umgang mit digitalen Medien. 
Das Angebot umfasst medienpädagogische Beratung, praxisnahe Fortbildungen und Workshops, Ver-
netzung, Präsentationsplattformen, die Vermittlung von Fachreferent:innen sowie einen umfangrei-
chen Geräteverleih. Für 2026 ist ein breites Programm geplant - mit Platz für individuelle Anfragen und 
maßgeschneiderte Angebote – überall in der Oberpfalz. 
 

Anstellungsträger ist der Bezirk Oberpfalz. Die Medienfachberatung ist 
beim Bezirksjugendring Oberpfalz angesiedelt und derzeit mit einer Voll-
zeit-, einer Dreiviertel- und einer Halbtagsstelle besetzt. Im Rahmen einer 

Kooperationsvereinbarung arbeitet die Medienfachberatung eng mit dem JFF – Institut für Medienpä-
dagogik in Forschung und Praxis zusammen, sowie weiteren zahlreichen Partner:innen aus der Jugend-
arbeit, wie der Jugendbildungsstätte Waldmünchen. 
 

3. PixelBlast Gaming Festival 
 
Zum dritten Mal öffnet das PixelBlast Gaming Festival seine Tore – ein ganztägiges Erlebnis für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene ab 8 Jahren mit Leidenschaft für digitale Spiele und neue 
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Technologien. Ziel des Festivals ist es, digitale Kompetenzen zu fördern und Gaming als kreatives Pro-
duktionsmedium erlebbar zu machen. Ein Schwerpunkt 2026 liegt auf dem Thema Inklusion: Teilneh-
mende lernen, wie Technologien Barrieren abbauen und Spielen sowie Teilhabe für alle ermöglichen. 
Als Ort wird wie im letzten Jahr die OTH Amberg angedacht. 

Das Festival bietet interaktive Erlebnisse, kreative Workshops und abwechslungsreiche Spielstatio-
nen, die zeigen: Gaming ist mehr als Zocken. Die Teilnehmenden können eigene Spiele entwickeln, 
Spiele testen, gemeinsam experimentieren und Neues lernen. Ob Programmierung, kreative Bastel-
projekte mit Gaming-Bezug oder der Test innovativer Spielideen – PixelBlast ist ein Highlight für alle, 
die Spaß an digitalen Welten haben und selbst aktiv werden möchten. 

Kompetenznetzwerk Digitale Bildung Oberpfalz 

Die Medienfachberatung hat 2024 das Kompetenznetzwerk Digitale Bildung Oberpfalz ins Leben ge-
rufen. Ziel dieses Netzwerkes ist es, alle in der Oberpfalz tätigen Expertinnen und Experten aus der 
Medienpädagogik und der Digitaler Bildung effektiver zu vernetzen. Auf diese Weise soll die Digitale 
Bildung in der Region gestärkt werden. Zudem sollen vorhandene Ressourcen besser genutzt, Fach-
wissen gebündelt und bestehende Synergieeffekte ausgebaut werden. 

2026 treffen sich die Mitglieder halbjährlich unter der Koordi-
nation der Medienfachberatung Oberpfalz. Das Netzwerk 
wächst ständig. Mitglieder sind: Beratung Digitale Bildung Be-
rufliche Schulen, Förderschulen, Grund- und Mittelschulen 

und Gymnasien in der Oberpfalz, BayernLab Nabburg und Neumarkt, Bezirksjugendring Oberpfalz, 
Dienststelle der Ministerialbeauftragten für die Berufliche Oberschule in Ostbayern, DigiMintKids e.V. 
Bündnis für frühkindliche Bildung, JFF – Institut für Medienpädagogik, Jugendbildungsstätte Wald-
münchen, Jugendmedienzentrum T1, Jugendschutzstelle Regensburg, Medienfachberatung für den 
Bezirk Oberpfalz, Medienzentren in der Oberpfalz (vertreten durch Medienzentrum Regensburger 
Land), MehrGenerationenHaus Regensburg, MINT-Labs Regensburg e.V. & Codeweek Bayern, OTH 
Amberg-Weiden – Master Educational Technology, OTH Regensburg – Fachbereich Soziale Arbeit 
Schwerpunkt Medien/Medienpädagogik, Staatsinstitut für Frühpädagogik und Medienkompetenz 
und Pixelwerkstatt Amberg, Stabsstelle Digitale Bildung Regensburg. 

11. Jugendfotopreis Oberpfalz 2026 
 
Der Jugendfotopreis Oberpfalz bietet jungen Menschen im Alter von 14 bis 26 Jahren eine Plattform, 
um ihre fotografischen Werke zu präsentieren und auszuzeichnen. Der Wettbewerb konzentriert sich 
auf kreative Bildideen, originelle Blickwinkel und unkonventionelle Perspektiven. Das Thema für den 
Jugendfotopreis Oberpfalz 2026 ist „Lieblingsfoto“. 
 
Teilnahmeberechtigt sind alle Jugendlichen und jungen Erwachsenen zwischen 14 und 26 Jahren, die 
in der Oberpfalz leben und keine professionellen Fotografinnen oder Fotografen sind. 
 
Fotoworkshops und Gespräche mit der Jury gehören zu den wesentlichen Merkmalen des Jugendfoto-
preises. Jugendliche erhalten hier professionelles Feedback und wertvollen Input. Um mitzumachen, 
laden Jugendliche ihre Bilder ganz einfach auf die Website www.jugendfotopreis-oberpfalz.de hoch. 
Die Publikumspreise werden mittels eines Online-Votings ermittelt, während eine Jury die Gewinner 
auswählt. Die feierliche Preisverleihung findet im Frühjahr 2026 statt. Der Bezirksjugendring Oberpfalz 
organisiert den Jugendfotopreis in Zusammenarbeit mit dem JFF – Institut für Medienpädagogik und 
weiteren lokalen Kooperationspartnern. 

 

http://www.jugendfotopreis-oberpfalz.de/
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Fortbildungen für Jugendleiter:innen  
 
Fortbildungsreihe Medienpädagogik „MediaXplorED“ 
Jugendbildungsstätte Waldmünchen / vier Wochenenden 
 
MediaXplorED 2026 ist eine kompakte Fortbildungsreihe in vier Modulen für ehrenamtliche und haupt-
amtliche Mitarbeiter:innen der Kinder- und Jugendarbeit. Themen der praxisnahen Workshops sind 
Film & Video, Audio- und Podcast-Projekte, Künstliche Intelligenz, Creative Gaming sowie Social Media. 
Die Teilnehmenden entwickeln eigene medienpädagogische Angebote, erlernen technische, rechtliche 
und didaktische Grundlagen und reflektieren dabei ihre Rolle als Jugendleiter:innen. Zum Abschluss 
erhalten alle Teilnehmenden ein Zertifikat. Die Fortbildungsreihe ist ein Kooperationsprojekt der Me-
dienfachberatung für den Bezirk Oberpfalz und der Jugendbildungsstätte Waldmünchen.  
 
Medienkompetenzschulung für Jugendwarte 
Feuerwehrschule Lappersdorf / zehn halbtägige Schulungen 

Die Medienfachberatung bietet an der Feuerwehrschule Lappersdorf zehn halbtägige Seminare für Ju-
gendwarte an. Teilnehmende erhalten praxisnahe Einblicke in die digitale Lebenswelt von Jugendli-
chen, erlernen medienpädagogische Methoden und Werkzeuge und erarbeiten Strategien zum Um-
gang mit Fake News, Cybermobbing, Datenschutz und allgemeinen Gefahren im Netz. Schwerpunkte 
sind zudem Social-Media-Nutzung und die Potenziale digitaler Medien für die Jugendarbeit. Im Modul 
Künstliche Intelligenz entwickeln die Jugendwarte ein Verständnis für Chancen und Risiken von künst-
licher Intelligenz. 

 

Workshopangebote für Kinder und Jugendliche 
 
Gaming Projekt „Mine-Level“ 
BayernLab Nabburg und Neumarkt (sieben zweitägige Workshops) 

„Mine-Level“ ist ein Gaming-Projekt für Kinder ab 8 Jahren auf Basis von Luanti (ehemals Minetest). 
Im Mittelpunkt stehen kreatives Leveldesign und kollaboratives Arbeiten. Luanti ist ein digitales Bau-
kastenspiel, in dem mit Blöcken ganze Landschaften, Gebäude und eigene Welten entstehen. Am Ende 
präsentieren die Kinder ihre eigenen Level und testen sie gemeinsam. 2026 führt die Medienfachbe-
ratung in Kooperation mit den BayernLabs Neumarkt und Nabburg sowie der Medienfachberatung 
Niederbayern sieben zweitägige Workshops durch.  

Ziel ist es, Kinder in der digitale Spielewelt zu begleiten, ihre Kreativität und Kommunikations-fähigkei-
ten zu fördern sowie erste Programmierkompetenzen zu vermitteln. 

Internetseepferdchen 

Internetseepferdchen begleitet jüngere Kinder auf dem Weg zum ersten Smartphone und in ihre ers-
ten Schritte im Internet. In altersgerechten Workshops werden Fragen rund um Sicherheit, Daten-
schutz und Kommunikationsregeln beantwortet. Außerdem werden in der Gruppe viele Tipps ausge-
tauscht und altersgemäße Online-Erfahrungen spielerisch erprobt. 

Geräuschesammler 

GERÄUSCHESAMMLER vereint ein medienpädagogisches Projekt mit einer Online-Plattform für gesam-
melte Geräusche von Kindern aus der Oberpfalz. Kinder fördern ihre Hörwahrnehmung, sammeln und 
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produzieren Klänge und stellen diese zum kostenlosen Download auf der Webseite www.geraeusche-
sammler.de  

Filmwerkstätten 

Film ist für viele Kinder nach wie vor das beliebteste Medium. In den Filmwerkstätten der Medienfach-
beratung lernen sie alle Schritte der Filmproduktion – von der ersten Idee über Drehbuch und Kamera 
bis zum Schnitt. Durch „Learning by Doing“ entstehen kurze Filmprojekte, die kreatives Storytelling, 
Teamarbeit und ein reflektiertes Verständnis für audiovisuelle Medien fördern. 

GG im Fokus 

Die Medienfachberatung begleitet auch 2026 für den Bezirk Oberpfalz das Projekt „GG (Grundgesetz) 
im Fokus“. Im Mittelpunkt steht eine Mitmachkampagne, die zentrale Artikel des Grundgesetzes in den 
Alltag junger Menschen überträgt. Dafür werden kurze Videostatements produziert, in denen Persön-
lichkeiten aus Jugend, Kultur und Politik ihren ausgewählten Artikel vorstellen und mit persönlichen 
Bezügen erläutern. Die Clips sind für soziale Medien wie Instagram und TikTok aufbereitet und können 
darüber hinaus einzeln oder in thematischen Blöcken als Diskussionsanlass eingesetzt werden. Ziel ist 
es, Demokratiebildung zu fördern und die Bedeutung des Grundgesetzes für das eigene Leben erfahr-
bar zu machen. 

Kongresse und Festivals 

Für 2026 plant die Medienfachberatung den Besuch verschiedener Kongresse und Festivals, darunter 
das Bayerische Kinder- und Jugendfilmfestival in Augsburg, die Didacta und die Learntec. Ziel ist es, das 
eigene Angebot vorzustellen und Impulse für neue Formate zu gewinnen.  

Auch bei Veranstaltungen wie dem Festival Play, dem Gamesfestival München, dem Games&Festival 
Nürnberg und dem GameCamp Bayreuth steht die Vernetzung mit Entwickler:innen, Pädagog:innen 
und jungen Spieler:innen im Mittelpunkt.  

Die Teilnahme erfolgt teils aktiv, teils als Besucher. Die dabei gewonnenen Eindrücke und Best-Prac-
tice-Beispiele tragen dazu bei, Kooperationen aufzubauen und die medienpädagogischen Projekte der 
Medienfachberatung weiterzuentwickeln. Die Impulse fließen direkt in die Umsetzung neuer Work-
shop-Konzepte und Fortbildungsangebote in der Oberpfalz ein.  

Digitale Kommunikation und Beratung  

Die Medienfachberatung setzt auf einen breiten digitalen Austausch und betreibt insgesamt 15 ei-
gene Kanäle – darunter fünf Fachwebsites, vier Instagram-Accounts, vier Facebook-Seiten, einen      
YouTube-Kanal und zwei TikTok-Profile.  

Dieser Vielkanalansatz ermöglicht eine kontinuierliche Information über Veranstaltungen, Workshops 
und Fördermöglichkeiten, gibt Einblicke in Projekte zu Fotografie, Film und Gaming und eröffnet di-
rekte Kommunikationswege zu den Zielgruppen. 

Auf Instagram zählen die Accounts @medienfachberatung.oberpfalz, @jugendfotopreis_oberpfalz, 
@jugendfilmfestival_oberpfalz und @pixelblastfestival zu den zentralen Plattformen mit stetig wach-
sender Reichweite.  

Die beiden TikTok-Profile @jugendfilmfoto.oberpfalz und @pixelblastfestival wurden 2025 gestartet 
und verzeichnen seither steigende Followerzahlen. Sie stellen einen direkten Kontakt zu Jugendlichen 

http://www.geraeuschesammler.de/
http://www.geraeuschesammler.de/
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her und erreichen damit Zielgruppen, die klassische Printmedien kaum noch nutzen und sich über-
wiegend über soziale Netzwerke informieren. 

Durch diese reichweitenstarke und bedarfsgerechte Kommunikation wird die Vernetzung mit Jugend-
lichen, Jugendleiter:innen und Fachkräften in der Jugendarbeit gestärkt. Auf diese Weise unterstützt 
die Medienfachberatung den Wissenstransfer und die Weiterentwicklung der Medienarbeit in der 
Oberpfalz. 

Weitere Aufgabenbereiche  

• Organisation des Geräteverleihs 
Die Medienfachberatung verwaltet einen Gerätepool, der Einrichtungen der Jugendarbeit 
sowie Kindern und Jugendlichen in der Oberpfalz für Projekte zur Verfügung steht. 

• Pflege des Medienreferenten-Teams 
Da die Medienfachberatung nicht mehr alle Projekte allein umsetzen kann, wurde in der 
Oberpfalz ein Netzwerk aus qualifizierten Referent:innen aufgebaut. Dieses Netzwerk führt 
eigenständig Workshops und Projekte durch und sorgt so für eine breitere und nachhaltige 
Umsetzung medienpädagogischer Angebote in der Region. 

• Netzwerk Medienfachberatung Bayern 
Im landesweiten Netzwerk Medienfachberatung Bayern arbeitet die Medienfachberatung 
Oberpfalz mit Kolleg:innen aus anderen Bezirken zusammen. Ziel ist der fachliche Austausch, 
die gemeinsame Entwicklung neuer Konzepte und die Abstimmung überregionale Projekte. 

• Kooperations- und Informationsgespräche 
In regelmäßigen Gesprächen mit Partnern wie dem JFF – Institut für Medienpädagogik, der 
Jugendbildungsstätte Waldmünchen und dem T1 – Grenzüberschreitenden Jugendmedien-
zentrum Oberpfalz Nord werden gemeinsame Vorhaben abgestimmt und neue Projektideen 
entwickelt. 

• Öffentlichkeitsarbeit 
Mit kontinuierlicher Presse- und Netzwerkarbeit macht die Medienfachberatung ihre Ange-
bote sichtbar und erreicht Fachkräfte, Einrichtungen und Jugendliche in der Oberpfalz. 

 

Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage (SOR – SMC) 
 
„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ ist ein Projekt von und für Schülerinnen und Schüler, 
die gegen alle Formen von Diskriminierung, insbesondere Rassismus, aktiv vorgehen. Ziel ist, durch 
eine offene Auseinandersetzung dafür zu sorgen, dass niemand beispielsweise wegen seiner Herkunft, 
Hautfarbe, Sprache, sexueller Orientierung oder Religion mit Worten oder körperlicher Gewalt ver-
letzt, benachteiligt und ausgeschlossen wird. Die Schülerinnen und Schüler leisten damit ihren Beitrag 
zu einer respektvollen, friedfertigen, demokratischen Gesellschaft.  
 
Seit Mai 2014 ist der Bayerische Jugendring Träger der Landeskoordination Bayern. In den Bezirken 
Unterfranken, Mittelfranken, Oberfranken und Schwaben sind die Bezirksjugendringe bzw. ihre Ju-
gendbildungsstätten und seit September 2015 auch der Bezirksjugendring Oberpfalz für die Regional-
koordination zuständig. Aufgabe der Regionalkoordination ist neben der Beratung interessierter Schü-
ler:innen sowie Lehrer:innen im Wesentlichen die Teilnahme an den Aufnahmeveranstaltungen und 
die Organisation von Vernetzungstreffen. Dafür stehen finanzielle Mittel über die Landeskoordination 
zur Verfügung. 
 
In der Oberpfalz gibt es mittlerweile über 110 SOR-SMC-Schulen und ihre Anzahl wächst erfreulicher-
weise stetig weiter. Die Aufnahmeveranstaltungen in das Netzwerk werden von den Vorsitzenden und 
Vorstandsmitgliedern des Bezirksjugendrings wahrgenommen, die Koordinierung läuft über die 
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Geschäftsstelle. Darüber hinaus ist die Teilnahme der Regionalkoordination an voraussichtlich zwei 
überregionalen Koordinierungstreffen auf Landesebene erforderlich. 
 
Die bewährten Formate werden auch 2026 fortgesetzt: 
 
Für den gemeinsamen Austausch der Netzwerkmitglieder ist wieder die Durchführung eines eintägigen 
oberpfalzweiten Netzwerktreffens für Schüler:innen, Lehrer:innen und pädagogisches Personal ge-
plant. Das Netzwerktreffen wird nach Möglichkeit innerhalb der Internationalen Wochen gegen Ras-
sismus – 16. – 29. März 2026 – stattfinden. 
 
Zudem werden wieder zwei „Courage Coach Seminare“ für aktive Schüler:innen aus dem SOR-SMC-
Netzwerk in Kooperation mit der Jugendbildungsstätte Waldmünchen stattfinden. Geplant sind diese 
für den 27.-28.04.2026 und 16.-17.11.2026. 
 
 
 

Kooperation mit dem Popularmusikbeauftragten 

 
Der Popularmusikbeauftragte Mathias Wagner ist angestellt beim Bezirk Oberpfalz und Ansprechpart-
ner für Pop- und Rockmusiker:innen, aber auch für Organisator:innen von Konzerten und Festivals. Er 
berät unter anderem bei Fragen rund um Förder-, Auftritts- und Vertriebsmöglichkeiten. Er unterstützt 
die Vernetzung und Außenwirkung der Oberpfälzer Pop- und Rockmusikszene und berät den Bezirk 
Oberpfalz in Fragen des regionalen Pop-Geschehens und hinsichtlich der Künstler:innen. Auch für die 
Jugendringe, Jugendverbände und Jugendzentren/Jugendtreffs ist er ein interessanter Ansprechpart-
ner.  
 
Für 2026 wollen wir wieder ein Treffen des Vorstands mit dem Popularmusikbeauftragten realisieren, 
das zum aktuellen Austausch von Informationen und als Reflexions- und Planungsgesprächen in der 
Regel einmal jährlich stattfindet.  

 

Information und Öffentlichkeitsarbeit 
 
Der Bereich der Öffentlichkeitsarbeit umfasst folgende Aktivitäten: 
 

• Betreuung und Pflege der Webseite www.bezirksjugendring-oberpfalz.de,  
der Facebook-Seite und des Instagram-Accounts des Bezirksjugendrings  

• Inhaltliche Gestaltung der Webseite 

• Bereitstellung und Verbreitung von Publikationen 

• Darstellung in den Medien / Veröffentlichungen (Social Media, Presse, Rundfunk und TV) 

• Kontaktgespräche mit politischen Mandatsträger:innen 

• Jugendpolitische Stellungnahmen zu aktuellen Themen  

• Newsletter mit Berichten unserer aktuellen Veranstaltungen 

• Illustrierter ausführlicher Jahresbericht 
 

Vertretung und Kooperation 
 

• Besuche bei den Vollversammlungen der Stadt- und Kreisjugendringe 

• Besuche bei Versammlungen der Jugendverbände auf Bezirksebene 

• Regelmäßige Teilnahme am Kulturausschuss des Bezirks  
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• Informations- und Kontaktgespräche mit dem Bezirkstag (Präsident, Kulturreferentin, u.a.) sowie 
Kooperation mit der Verwaltung des Bezirks 

• Mitwirkung Jury und Preisverleihung des Jugend-Kulturförderpreis des Bezirks  

• Vertretung in der BJR-Vollversammlung 

• Mitarbeit in Arbeitsgruppen und Kommissionen des Bayerischen Jugendrings 

• Teilnahme an den Arbeitstagungen der Bezirksjugendringe 

• Teilnahme an den Arbeitstagungen der BezJR-Geschäftsführer:innen 

• Teilnahme an den Koordinierungstreffen von SOR – SMC 

• Teilnahme an Koordinierungstreffen im Rahmen von Digital Streetwork 

• Teilnahme am Jugendarbeitsschutzausschuss Oberpfalz 

• Teilnahme an der Arbeitsgruppe Sprache, Bildung und Jugendarbeit des Beirats zur grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit mit Tschechien  

• Teilnahme am Netzwerktreffen Tschechien 

• Kooperation mit TANDEM 

• Kooperation mit dem JFF – Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis 
 

Jugendbildungsstätte  
Die Jugendbildungsstätte des Bezirks Oberpfalz, der KAB und CAJ Waldmünchen gGmbH ist wichtiger 
Bestandteil der Infrastruktur der Kinder- und Jugendarbeit in der Oberpfalz. Sie unterstützt die Jugend-
arbeit durch Kooperationsmaßnahmen mit den verschiedenen Trägern der Jugendarbeit in der Ober-
pfalz, allem voran durch gemeinsame Angebote in den Ferienprogrammen der Jugendringe und der 
Kommunalen Jugendarbeit.  

In folgenden Bildungsbereichen hat sich die Jugendbildungsstätte Waldmünchen profiliert: 

 
• Interkulturelle Bildung, internationale Jugendbegegnungen, (insbesondere mit Tschechien), 

• Medienpädagogik (Video, Radio, Fotografie), 

• Berufsbezogene Bildung (Förderung von Schlüsselqualifikationen, Berufsorientierung), 

• Gesellschaftspolitische Bildung (Europa, Migration, Globalisierung, Umwelt) 

• Umweltbildung (Klimawandel, erneuerbare Energie) 

• Jugendkulturarbeit, 

• Ferienangebote für Kinder und Jugendliche. 
 
Die für beide Seiten fruchtbare Zusammenarbeit zwischen Bezirksjugendring und Jugendbildungsstätte 
soll in bewährter Form fortgeführt werden und umfasst u. a.: 
 

• Mitwirkung bei der Programmgestaltung (u. a. Programmgespräch zur Jahresplanung), 

• Kooperation bei Maßnahmen der Ausbildung ehrenamtlicher Jugendleiter:innen und bei Jugend-
bildungsmaßnahmen 

• Enge Kooperation von Geschäftsführung, Medienfachberatung und pädagogischer Mitarbeit in 
fachlichen Fragen mit den Mitarbeiter:innen, im Besonderen mit den Referent:innen für Medien-
pädagogik und Jugendarbeit 

• Bei Bedarf Durchführung weiterer Kooperationsveranstaltungen. 
 

Servicefunktion der Geschäftsstelle 
Der Bezirksjugendring hat als Fachstelle für Jugendarbeit auf regionaler Ebene eine wichtige Unter-
stützungs- und Beratungsfunktion für die Stadt- und Kreisjugendringe, die Jugendverbände, die kom-
munale und gemeindliche Jugendarbeit sowie die offene Kinder- und Jugendarbeit. Mit verschiedenen 
Serviceangeboten wird Jugendarbeit bezirksweit vernetzt und qualifiziert. 
 
Gemäß der „Vereinbarung innerhalb des Bayerischen Jugendrings zur Aufgabendelegation und Aufga-
benverteilung“ übernimmt der Bezirksjugendring eine Reihe von Beratungsaufgaben, 
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Prüfungsvorgängen (u. a. Zweckbindungsprüfung von Einrichtungen) sowie Stellungnahmen (u. a. zu 
überörtlichen Investitionsvorhaben oder zu Anträgen für Fachprogramme). 
 
Der Bezirksjugendring ist ebenfalls zuständig für die Bearbeitung der Landesförderung für AEJ (Aus- 
und Fortbildung von ehrenamtlichen Jugendleiter:innen) und JBM (Jugendbildungsmaßnahmen) für 
die Stadt- und Kreisjugendringe und für bezirkliche Kooperationsmaßnahmen mit der Jugendbildungs-
stätte Waldmünchen.  
 
Darüber hinaus umfasst der Service die Bearbeitung der Zuschüsse aus Mitteln des Bezirks für 

• Grundförderung der Jugendverbände 

• Förderung von Projekten und Modellmaßnahmen 

• Förderung von Jugendtreffen und Jugendkulturmaßnahmen  

• Förderung der Ausstattung für Jugendorganisationen 

• Investitionsförderung von Einrichtungen der Jugendarbeit 
Nach dem Umzug der Geschäftsstelle 2025 werden auch 2026 noch Arbeiten an der technischen Aus-
stattung notwendig sein.  
 


